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Kanton Luzern:

Biographie
Der Verfasser, Roger Manzardo, geboren
1931, seit 1945 in Luzern. Leiter der Stabsstelle

PR und Information des Unterneh-
nems «800 Jahre Stadt Luzern». Beruflich in

Werbung, Öffentlichkeitsarbeit und Journalistik

tätig. Nach 14 Jahren Redaktor am
«Vaterland», Luzern, heute Chefredaktorder
Fachzeitschrift «Aero-Revue» und PR-Chef
des Aero-Clubs der Schweiz.

Erinnerungsmedaille

Hauptstadt feiert Jubiläum
Dieses Jahr wird das wichtigste
Datum der Gründungsgeschichte
der Stadt Luzern gefeiert. Mit
Urkunde vom 1 8. April 1178 setzte
der Abt des Klosters Murbach im
Elsass, Konrad von Eschenbach,
den von seinem Bruder Probst
Ulrich von Eschenbach und vom
Konvent des Benediktinerklosters
im Hof zu Luzern gewählten Leut-
priester ein. Ebenfalls vor 800
Jahren stifteten die zwei Brüder
aus dem freiherrlichen Geschlecht
jener von Eschenbach Luzern das
Marktrecht, das Stadtgericht und
das Marktmass (ein Hohlmassvon
rund 35 Litern) und bestellten zur
Aufsicht und Verwaltung zwei
neue Beamte: den Schultheissen
als Stadtrichter und den Ammann
zur Kontrolle des Marktes.
Der Ort am Ausfluss der Reuss aus
dem Vierwaldstättersee hat infolge
seiner beherrschenden geographischen

Lage und während längerer
Zeit auch wegen seiner politischen
Bedeutung in der geschichtlichen
Entwicklung der Innerschweiz
und der Eidgenossenschaft eine
wichtige Rolle gespielt.
Zu Beginn des 15. Jahrhunderts
war Luzern in den Rang einer
freien Reichsstadt aufgestiegen,
und das Territorium des
Stadtstaates Luzern war beinahe so
gross wie das des nachmaligen
Kantons. Seine heutige Form
erhielt der Kanton Luzern in der
Mediationsverfassung von 1803.

Den typischen Luzerner gibt es
nicht
Das Werden und die Entwicklung
des Kantons Luzern wurden
nachhaltig vom Wirken und der
Ausstrahlung der Stadt Luzern beein-
flusst und gestaltet. Nach wie vor
ist die Stadt dominierendes
Zentrum des Kantons und der Region.
Aber trotzdem: den typischen
Luzerner gibt es nicht. Der 1966
verstorbene Schriftsteller, Professor

und Theologe Josef Vital Kopp
charakterisierte diese Erfahrung
folgendermassen: «Das Luzerner
Volk ist, wie das alte Athen,
gewissermassen eine Agora, auf
der sich viele geistige und kulturelle

Ströme überschichten. Der

Luzerner redet fünf Sprachen, als

Einheit erscheint er nur, wenn er

schweigt. Auch das empfindsamste

Ohr wird die Schattierungen

im Dialekt des südlichen
Aargaus von denen unserer
nördlichen Grenzen nicht sicher scheiden.

Der Ton aus der Entlebucher
Kehle klingt enger an das Emmental

an als an den des benachbarten
Hinterlandes. Die Weggiser und

Vitznauer sprechen das Idiom des

benachbarten Küssnachts, und der

Schongauer redet die Sprache des

Freiamtes.»
Als Keimzelle des aus den fünf
Ämtern Luzern, Hochdorf, Sursee,

Willisau und Entlebuch bestehenden

Kantons wird eine alte,
alemannische Fischersiedlung «Luciaria»,

was Hechtreuse bedeutet,
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